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Erscheint taglich mit Aumahine des Montags. Ne 152 cder durch Telepbon.—SoriftlcheKubtunft aber Jaserait
Nedattlond·und Exdediloni·ButeauSt.JalobworftadtbebX.  gegen Einsendung der dett. Ructrankatur in Postursrlen.

Donnerstag, — eden Ftritag eint belletridische Veilage: Wochentlicht Unuerhaltungen· » den 30. Juni 1887.

Diesem Prozeß sieht man im Bundesrathehause mit Ruhe struktion zu schaffen. Und da die Schulzeit unserer Rekruten

A Der Bundesrath und die Nordolibahn. ——F F ee 8— w derjenigen der ohnehin de we bemessen ist, sollte e in
endung der Vetriebsüberschüsse zusammenhänge und weil den militärischen Vorschriften, wenn selbe nicht absolut ge

der wue ed 8 wer den Entscheid der Erstarkung abzugeben habe, auc boten erscheinen, ängsilich vermeiden. Eigenilichen Ver
———— sagen musse, welche Voraussetzungen zu dieser Erstarkung besserungen (aber nur solchen) muß natürlich von Jeit zu

 diesen veshiusse ich mitetie, haue vorge logen, der Wenn Das und nicht mehr habe der Bundesrath gethan Zeit, soweit die Mittel es erlauben, Rechnung gitragen
Dividendensperre vorgangig die Fälligkeit der Bauverpflicht e em, en n x hier asn werden. —
ungen mit Bezug auf die Moratoriumslinien autzusprechen ehnn — * 48 — 3 de — Jahr Luzern. Einges.) Sonntag den 3. Juli findet Vor
dein Beschiu om a8. Juni. wo iedieres dem aug ge we din den rint w p gner des Eienbahnrc. mittahen id uhr in der Dinie des neuen Schuldauses auf
d en e Sunerz in dart. h deß de ornn e reden nhe gan aen er Riosena die Xi. goncens der Seichrien der shwen
ostbahn nach ihren eigenen Rechnungen und Darstellungen * ue r der Jwel we wen zerischen Thie richugvereine statt. Der Vor
genugend erstartt sei, um den Bau der Moratoriumslinien en in ion Na de 7 q e. Ver Jand des Thierschuhvereins gibt sich Mühe, die Vortämpfer
an Dand zu nebmen; O) daß diese Erstattung auf den jähr · I ——— e z 3 er Zentral ur die humanen Vestrebungen und Ideen des Thierschudes
 en vetebocherschussn deruhe und 3) daß dice webere a ie s 9* — *. e auf kommen Zut deu verschiedenen Gauen unseres lieben Vaterlandes in
wasse nicht anders alt ut crfutung der Bauberpfich· n n eden ee wee guher angemessener Weise zu einpfangen, und es muß hier hervor.
angen verwendet werden dürfen, indem andernfalls die Er . bonnen Sie sind gesch en 8 8 Nordostbahr gehoben werden, daß er hiebel von dem Tit. Stadtrath und
datkung wieder hinfällig werde. Hingegen wollte Hr —* —— 8 a 20.der 8 ¶ ist niche der Korpotationsderwaltung der Stadt Tigern derdankend
dericndein im Jateresse der Attionare unnd der Moretorums . ruße Inen em Hormpf heraus werthe ümrerstübumg gefunven, Das fur diese Versammlung
ehenden, um Listern doch wieder eine Aussicht auf Diri- ea n — en und es feftgesehre Programm emhült foigende Trattanden i) Er
Zenden und den lettern eine solche auf baldi gen Bau Vi don e ihnen a ir fürchten, auch der ifttungowort des genttalpräsidemen Wolff und Bericht
—A— Juni werde dem Ansehen des Bundes. ber die Thängteit des demeelvorfiandern a) Kurge ve
aus anderm Gelde, als den bloßen Betriebsüberschüssen, d. h. ntrag thum. richterstattung der Delegirten über die Thätigkeit der Lokal

aus einem Anleihen bauen dürfe, sofern sie sichdarüber aus vereine. 8) Abnahmeder ZentralNechnung vom Juni 1885
weisen könne, daß sie solches zu billigen — oder vielleicht bis Juni 1887. 4) Wahl des Zentralvorstandes und der

richtiger, wenn auch nicht geschaftsmäßig gesprochen — zu Rechnungsrevisoren für die nächsten zwei Jahre; eventuell

vernunftigen Preisen erhalte. Der Vundesroth beschloß Aenderung der Statuten. 58) Vortrag über „Thierschutz
anders; in diesem Punkie, abernurin diesein, ist der Bundes· mit Bezug auf die heutigen Verkehrs und Kulturverhält
zathsbeschluß vom 23. Juni nicht einstinmig zu Stande nisse“. 6) Anregungen, Vorschläge, Mittheilungen der ein

gekommen. zeluen Vereine.
Ueber die Tragweite und die Folgen des bundesräth Es sieht zu erwarten, daß recht viele Freundinnen und

lichen Beschlusses gehen die Ansichten auseinander, und ee Freunde des Thierschuzes der Cinladung des Vorstandes
gibht Viele, die ihn zwar als nicht günstig für die Nordost des Thierschutbereins (siehe das dezügliche Inserat in
dahn, aber als noch ungunstiger sur die Moratariums diesem Blane) Folge leisten und diese Versammlung befuchen
jegenden ansehen. Um nicht allzu weitlänsig zu werden, werden. A.
will ich nur auf wenige Punlte aufmerksam machen. Die — Wolhusen. Bezüglich des in Mäuenlehn aufge

Redaltion des Beschlusses ist sehr vorsichtig, zurüchaltend, fundenen vermeinilich menschlichen Armes hat der amtsärzt
namentlich in den Erwãgungen, und sast macht es den Ein liche Untersuch donstatirt. daß diese acht von Weichtheilen ent

aruck, daß man dort eigenulich zwischen den Zeilen lesen blößten und nur noch theilweise durch einzelne sehnige Stränge
nusse. Der Bundesrath erklart, „daß er mit seinem Entscheid zusammenhangenden Knochen von einem Thiere herrühren und

aber Eintrin der Baupflicht keinerlei Verbindlichteit über nicht Skeleitheile eines menschlichen Armes sind, mit welchen
nchme, bei den Beschlüssen, welche in Vetreff der Konzes sie zwar Aehnlichteit haben sollen. Die auf gleicher Stelle
ionsderlaãngerung zu treffen sein werden, die Bestimmungen aufgefundenen „Haarlocken“ werden als Hundshaare ertlärt.
xer s. Z. zwischen der Nordostbahn und den betheiligten Dadurch hat nun die Unterluchung über diesen mysteriösen
dandesgegenden abgeschlossenen Verträge zur Vollziehung zu Fund einen harmlosen Abschluß gefunden.
zringen; er behat sich vielmehr vor, auch gegenüder den —Des siarten Stoffandrangs wegen mußte die Erklär

Noratoriumslinien die öffenilichen Interessen zu wahren.“ ung des Hrn. Fürsprech Gerig nochmals verschoben werden.
das kann man wohl nicht anders deuten, als daß der Zürich. ( Korr. vom 28. Juni.) Die einstimmige

gundesrath oder genauer gesagt die Bundesbehörden unter Annahme der gemeldetenAnrräge des Verwaltungs
Amsianden auch zu Konzessionsanderungen die Hand bietren rathes der Rordost dahn jand statt bei Anwesenheit

und diese gegen allfällige Einsprache der Moratoriumsgegen. don 33,299 Attien und 1596 Stimmen. Wie üblich,
den zur Geltung bringen werden. So wird vcrmurhlich prasidirte Stadtpräsident Dr. Römer die Generalversammlung,
aus der Linie Rapperoweilgürich eine Linie Rappersweil welche den Geschäftsbericht genehmigte und dann zwei Redner
Stadelhofen, aus der Linie EdweilenSchaffhausen eine Linie uber jene Anträge hörte. Der offigielle Redner war Direltor

khweilen·Feuerihalenwerden;vielleichtwirdsichdieeine Russenberger, welcher zu beweisen suchte, daß der Bundes
oder andere Linie auch gefollen lassen müssen, aus einer rath nur einen Schiedsfpruch darüber abzugeben hatte, ob
Rormal zu einer Schmalspur oder zu einer Straßenbahn die Vahn 1886 zum Audbau der Moratoriumslinien er

amgestaltet zu werden. In dieser Hinsicht kann der Be sarkt war, sowie über die Reihenfolge der Vauten. Die

chluß des Bundesrathes sich zu einem Gewaltakt gegenüber Parteien sein jedoch von diesem Schiedsgericht nie gehört

den Moratoriumsgegenden gefialten. — dade dan Befugniß. sein Urtheil auch
Werden di zu vollstreken. Es gebe erichte, welche dagegen angerufen

ed e ea werden können· Vor diesen müssen die Moratoriumskomies
chläge über die Reihenfolge, in welcher die Nordostbahn zu beweisen daßz dieDipidendendertheilung denAusbau hindere.
auen hat einbringen. Nder bevor s dieser Aufgebe naa oe . durch einen Finanzausweis das Gegentheil
ommen kann, sind neue Untersuchungen nöthig. Wie lang ewienen 8 ee J8
——— * In zweiter inse solie vom Referenten gezeigt werden,
sagen, noch viel weniger aber, wann die Betriebsaberschuff w de Siand der Pensionskasse unbaltbar geworden sei
der Rordosibahn genügend groß sein werden, um den Bau dee urch Zuwendung der beantragten 800,000 Fr. sei
der größern Linien zu gestatten. Die Nordostbahn draucht iquidation vorzubeugen. Trohdem bedürfe es noch eines
bloß den Betrieb ihrer Bahnen etwas lururidfer zu ge— Jahresuschuses von 10O, ooo Fr. und folgender Statuten
dalten, ihre Beamten und Angestellten noch besser zu be anderung: Erhöhre Einlage um Geb/a; Pensionsberechtigung

ahlen, gewisse Erleichterungen odet Taxermäßigungen eintreten — 9. dahr; Reduktion des Pensionsmaximums
zu lassen — alles Dinge, in welche der Bundesrath nich— 9 J
—E dann — und mit den Betriebsüberschüssen Oberst Wild griff darauf Bundesrath Welti an, der den

hort ed auf und die Moratoriumsgegenden belommen ent Blanern der äußersten Linken offigisse Mittheilungen habe
weder keine Vahnen oder nur solche, wie die Nordostbahr ulommen lassen, umeine Hede zu insceniren, damit schließta
ie ihnen geben will. Das sind nicht die besten Aussichten uich auf Kosten der Atrionäre die Bahn billigst zurucgetauft

t werden könne. Die Altionare sollen sich nicht einschuchtern
Von Seiten der Nordostbahn wird dem Bundesratht lossen Die Altri * —W73

nit einem Projeß gedroht. Er habe—sowirdvonjener secn w— ad wieder ein Papier von
—— vrr und großem Werth sein. Die Versammlung rief
———— und Dr. Romer sand hierin den Ausdrutk der all:
Reihenfolge der Bauen zu entscheiden gehabt; mit der Die —25 be 5 a

cn — n

videndenderre aber fei er dber dieen gihmen hinaudaegangen. ung der Dididende Ie der e des Pensionsfondes
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